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Vorwort 

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, aufgezeigt.  
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1910 

„Tapfere Männer des Achentals“, so heißt es in den alten Unterlagen, fanden sich zusammen, um den 

Turnverein Achental im August 1910 zu gründen. Es waren zunächst nut Männer. 27 an der Zahl. 

Aus dem Turnverein Achental wurde nach dem Kriege der „TSV 1910 Marquartstein e.V.“ 

Die Gründungsmitglieder waren: Josef Ruch, 

     Wolfgang Aigner, 

     Simon Hell, 

     Joachim Gregory, 

     Karl Gregory, 

     Michael Bauer, 

     Felix Bauer, 

     Paul Schaden, 

     Franz Greiner, 

     Jakob Aigner, 

     Matthias Schützinger, 

     Michael Bayer, 

     Martin Heigenhauser, 

     Josef Mittermayer, 

     Dominikus Mittermayer, 

     Ulrich Birner, 

     Josef Bämeyer, 

     Hans Bämeyer, 

     Josef Maiß, 

     Emil Müller, 

     Ulrich Halbmayer, 

     Wilhelm Lindner, 

     Andreas Schirm, 

     Leonhard Härtl, 

     Franz Semmelbauer, 

     Blasius Bayer, 

     Johann Entfellner. 

 

 

Josef Ruch war der erste Vorsitzende, der mit seinen Nachfolgern und Helfern das Ruder der Vereinsführung 

in die Hand nahm und durch schwere Zeiten zweiter Weltkriege lotste. 
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Erste Satzung von Gründungsmitglied und Vorsitzenden (1910 – 1911) Josef Ruch. 
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1911 
 

Die Worte „Mit Gott“ leiten das erste „Konto-Buch“ des Jahres 1911 ein. 

 

Für den Monat Januar 1911 werden die ersten Mitgliederbeiträge in Höhe von monatlich 25 Pfennig 

erhoben. 

 

Ein Randvermerk zeigt eine Spende über 3,75 Mark für ein Rügenbuch. Ende de Jahres werden 29 

Mitglieder im Turnverein sein. 

 

 

1912 
 

Am Ende 1912 steigen die Mitglieder auf 57 an. 

 

 

1913 
 

Erste Aktivitäten zeigen sich im noch jungen Turnverein. Eine starke Gemeinschaft der jungen 

Generation stellt sich vor. Die Turnerriege. Im Hintergrund Mitglieder des damaligen 

„Burschenvereins“. 

 

Bereits im Jahre 1913 – 3 Jahre nach Vereinsgründung präsentiert sich die „Turnerriege Anno 

1913“ 

 

 
 

 

1914 - 1918 
 

Schlimme Zeiten stehen an. Der erste Weltkrieg hat begonnen. Die Sportfreunde werden 

auseinandergerissen, die Vereintätigkeit ruht, weil die meisten Männer im Krieg sind.. 

 

Das Konto-Buch weist vor 14 Namen der Mitglieder die Vermerke „militär – gefallen oder ein einfaches 

Kreuzchen“ auf. 



-8- 

 

Ab Ende des 1. Weltkriegs geht es bei den Turnern wieder los. 

 

 

1919 
 

Die Buchungen setzen sich erst wieder ab 1919 fort. 17 aktive und 32 passive bzw. Ehrenmitglieder sind 

vermerkt. 

 

Der Verein lebt neu auf, starker Mitgliederzuwachs ist zu verzeichnen. 

 

 

1920 
 

Der Verein entwickelt sich in den 20er Jahren sehr schnell und erreicht seinen bisher höchsten 

Mitgliederstand. 

 

Zu den Turnern kam nun im Jahre 1920 die Kraftsportabteilung mit Gewichthebern und Ringern. 

 

 

1921 
Das 10 jährige Vereinjubiläum wird groß angekündigt. 
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Eine Starke Mannschaft wie der Turnverein 1921 auf. 

 

 

 
Männer-Turnriege August 1921 

 

 
 

Frauen-Turnriege August 1921 
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Zum 10 jährigen Gründungsfest im August 21 wurden die beiden Sportler Max Koch und Gustl 

Fricke zu ihrem 20. Sportjubiläum besonders geehrt. 
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Max Koch, ein Muskelmann besonderen Formats, zeigte sich in Pose. Das Traunsteiner Wochenblatt 

berichtete seinerzeit recht ausführlich über die weitbekannten Männer im Turnverein. 

 

 
 

 

Gustl Fricke (Mitglied des Turnvereins „Achental“, Marquartstein) präsentierte sich mit seinen mehr als 

100 Auszeichnungen als Meisterringer gerne dem Fotographen. 
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1922 
Das Vereinwappen 

 

 
 

1923 
 

Ab 1923 kamen die Boxer dazu, die zwar nicht groß in Erscheinung traten. 

 

 

Einladung zur Einweihung eine Standarte 
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1925 
Aufführung des Reigentanzes am 24.02.1924 in Freiweidach 

 

Die wohl größte Veranstaltung der damaligen Zeit war der Reigentanz des Turnvereins. Nach dem 1. 

Weltkrieg formierten sich die Turner zu einer starken Gemeinschaft. 
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